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Aus zwei mach drei Dimensionen Quelle: Photonik, 05.10.2007  

Auch ältere Spielfilme lassen sich auf 3D umrechnen - allerdings bislang aufwendig manuell. Für 
statische Szenen mit Kamerafahrten kann die Berechnung nun automatisch durchgeführt werden.

Mit 3D-Spielfilmen soll mehr Publikum in die Kinos gelockt werden - in den USA werden derzeit 
mehr als 500 3D-Kinos gebaut. Mit herkömmlicher Kameratechnik aufgenommene, bereits
existierende Filme werden dafür mit hohem manuellen Aufwand konvertiert, so u.a. die
gesamten “Star Wars“-Episoden. Die Umwandlung eines zweistündigen Films dauert etwa 
200 Mannjahre und kostet 5-10 Mio. US$ (ca. 3,4-7 Mio. €).

Videofilme von unbewegten Szenen, die mit einer bewegten Kamera aufgenommen wurden, 
lassen sich nun mit einem an der TU Berlin entwickelten Verfahren automatisch in 3D umwandeln. 
Dazu wird die in 2D-Projektion verlorengegangene Tiefeninformation der Szene aus den unter-
schiedlichen Betrachtungswinkeln der Kamerafahrt berechnet. Damit lassen sich dann virtuelle
stereoskopische Ansichten erzeugen. Das Verfahren wurde anhand von Ausschnitten der
BBC-Dokumentation “Planet Erde“ demonstriert (insgesamt etwa 10 min). Die Berechnung mit 
dem noch nicht auf Schnelligkeit optimierten Algorithmus dauerte bei 720 x 405 Pixeln Auflösung 
etwa 1 h für 10 s Film. Selbst wenn in einem Film nur 2% der Bilder automatisch konvertierbar
wären, könnte o bereits einiges an Zeit und Kosten eingespart werden. Die automatische
Konvertierung dynamischer Szenen wird derzeit untersucht.
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